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1 Einleitung 

Das Aktionsprogramm Donau 2030 wurde 2023 vom Bundesministerium für Klimaschutz 
(BMK), seit 2025 Bundesministerium für Innovation, Mobilität und Infrastruktur (BMIMI) 
und viadonau gemeinsam erarbeitet und veröffentlicht. Das Monitoring des Aktionspro
gramms sieht die Publikation von Fortschrittsberichten im Abstand von zwei Jahren vor. Der 
vorliegende Fortschrittsbericht beschreibt den aktuellen Status der Umsetzung der Arbeits
pakete des Aktionsprogramms Donau 2030. Das Dokument bezieht sich auf die Jahre 2023 
und 2024 und ist damit der erste Fortschrittsbericht zum Aktionsprogramm Donau 2030. 

Das Aktionsprogramm Donau 2030 gliedert sich in 10 Arbeitspakete, deren Umsetzung an
hand von quantitativen und qualitativen Wirkungsindikatoren gemessen wird. Die Wir
kungsindikatoren können nicht nur durch die vom BMIMI und von viadonau gesetzten Ak
tivitäten, sondern auch durch externe Einflüsse sowohl positiv als auch negativ beeinflusst 
werden. Aus diesem Grund erfolgt neben der Betrachtung der Indikatoren eine qualitative 
Beschreibung der Umsetzungsaktivitäten und der dadurch erzielten Wirkungen. 
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2 Was ist das Aktionsprogramm 
Donau 2030? 

Der Flussraum Donau erfüllt verschiedenste Funktionen: Die Donau ist zur gleichen Zeit 
Wasserstraße, Energieträger, Erholungsraum und Lebensraum für Flora und Fauna. Men
schen, Tiere und Pflanzen teilen sich den Fluss. Die Donau als internationale Wasserstraße 
verbindet Österreichs Wirtschaft und Industrieunternehmen per Schifffahrt mit Europa und 
über die Seehäfen mit der Welt. Das Aktionsprogramm Donau setzt integrative Maßnahmen 
und Initiativen für eine ausgewogene Entwicklung des Flussraumes Donau in Österreich. 

Der Maßnahmenkatalog für das Aktionsprogramm Donau 2030 wurde in enger Abstim
mung mit den relevanten Akteurinnen und Akteuren entwickelt. Zur Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Anforderungen an die Donau wurden Workshops mit Stakeholdern aus 
der Schifffahrt und der Ökologie durchgeführt. Die intensive Kooperation zu den komplexen 
Fragestellungen an der Donau sehen das BMIMI und viadonau als Schlüssel zum Umset
zungserfolg. Das Aktionsprogramm Donau 2030 basiert auf nationalen und europäischen 
Strategien aus den Bereichen Verkehr, Klimaschutz und Umweltschutz. Unter anderem 
wurde es im Einklang mit der Agenda 2030 der Vereinten Nationen und dem Europäischen 
Green Deal entwickelt. Das Aktionsprogramm Donau 2030 ist außerdem eine der Umset
zungsstrategien des nationalen Mobilitätsmasterplans 2030 für Österreich. 

Im Jahr 2023 veröffentlicht, bündelt das Aktionsprogramm Donau 2030 in insgesamt zehn 
Arbeitspaketen integrative Maßnahmen. Das Programm reagiert unter anderem auf die 
Herausforderungen des Klimawandels und die sich verlagernden Schwerpunkte europäi
scher Verkehrsentwicklung. 

Das Aktionsprogramm Donau 2030 setzt klare Ziele für die österreichische Donau: 

• Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Donauschifffahrt in Logistikketten und in der 
Tourismus- und Freizeitwirtschaft  

• Dekarbonisierung und Verbesserung der Umweltverträglichkeit der Donauschifffahrt  
• Steigerung der Klimaresilienz der Wasserstraße Donau 
• Schutz und Verbesserung des Flussökosystems Donau/March/Thaya und Erhalt der 

Artenvielfalt 
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3 Trends und Entwicklungen mit 
Auswirkungen auf das 
Aktionsprogramm Donau 2030 

Überblick über die Megatrends aus dem Aktionsprogramm Donau 
2030 

Das Aktionsprogramm Donau 2030 definiert Megatrends mit Auswirkungen auf die Donau 
und damit auf das Aktionsprogramm. Es werden insgesamt fünf Megatrends, also globale 
Trends mit tiefgreifender und langfristiger Wirkung, beschrieben: Klimawandel & Nachhal
tigkeit, Biodiversitätsverlust, Innovation, Digitalisierung, Internationalisierung & Regionali
sierung. Diese sind hier kurz zusammengefasst. 

Der Klimawandel hat durch die Veränderungen des Abflussregimes Auswirkungen auf die 
Wasserstraßeninfrastruktur und das Ökosystem des Flusses. Generell wird laut Projektio
nen durch die globale Erwärmung der Wasserkreislauf intensiviert. Das bedeutet, dass Ext
remwetterereignisse, wie längere Trockenheitsperioden und Starkregen, wahrscheinlicher 
werden, wobei regionale und jahreszeitliche Unterschiede zu erwarten sind. Maßnahmen 
zur Verminderung und Bewältigung des Klimawandels spielen eine wichtige Rolle im Akti
onsprogramm Donau. Durch den Klimawandel und menschliche Aktivitäten hat sich der 
Rückgang der biologischen Vielfalt in den vergangenen Jahrzehnten beschleunigt. Der Erhalt 
der Biodiversität entlang der Donau ist zentral, um funktionierende und widerstandsfähige 
Ökosysteme zu bewahren, die wiederum Leistungen wie Kohlenstoffspeicherung und Trink
wassererneuerung für Umwelt und Mensch erbringen. 

Innovation ist nicht nur im Allgemeinen als Wirtschaftsmotor, sondern auch im Speziellen 
als treibende Kraft für nachhaltige und naturnahe Lösungen in der Mobilitätsbranche un
verzichtbar. Das BMIMI bemüht sich, Innovationen im Bereich Mobilität und Ökologie Raum 
zu geben und im Aktionsprogramm Donau 2030 zu fördern und zu unterstützen. Die Digita
lisierung hat auch in der Wasserstraße vermehrt an Bedeutung gewonnen und wird bereits 
seit einigen Jahren fokussiert. Die Donau ist eine internationale Wasserstraße und damit 
sind der transeuropäische Austausch und die Zusammenarbeit über Grenzen hinweg von 
großer Bedeutung. Während die Internationalisierung ein kontinuierlicher Trend ist, rückte 
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auch die Regionalisierung, besonders durch die Covid19-Pandemie, den Klimawandel und 
den russischen Angriffskrieg auf die Ukraine, mehr in den Vordergrund. 

Entwicklungen seit der Veröffentlichung des Aktionsprogramms 
Donau 

In den ersten beiden Jahren der Umsetzung des Aktionsprogramms Donau haben sich ge
setzliche, politische und gesellschaftliche Entwicklungen mit Einfluss auf den Donauraum 
ergeben. 

In den Jahren 2023 und 2024 wurden auf europäischer und nationaler Ebene gesetzliche 
Vorgaben mit Bezug auf die Schifffahrt sowie die Ökologie im Flussraum weiterentwickelt 
und neu beschlossen. 2024 erfolgte die Überarbeitung der Verordnung zum transeuropäi
schen Verkehrsnetz (TEN-V). Ziel der Überarbeitung ist besonders, die Umwelt- und Klima-
auswirkungen des Verkehrs zu verringern und die Sicherheit und Widerstandsfähigkeit des 
Netzes zu erhöhen. Im Bereich der Binnenschifffahrt verpflichtet die TEN-V-Verordnung die 
europäischen Wasserstraßenverwalter zur Sicherstellung und Erhaltung eines „Good Navi
gation Status“. Bei der Überarbeitung der Richtlinien zum „Good Navigation Status“ konn
ten auch viadonau und das BMIMI ihre Expertise einbringen. 

Außerdem wurde im Jahr 2024 die Verordnung zur Wiederherstellung der Natur, oder auch 
Renaturierungsgesetz, beschlossen. Das Renaturierungsgesetz bezieht sich auf eine Reihe 
bereits existierender Regelungen aus dem Umweltschutz. Es wird festgelegt, dass bis 2050 
Land-, Küsten-, Meeres- und Süßwasserlebensräumen, die in einem schlechten Zustand 
sind, wiederhergestellt werden sollen. Die Donau betrifft konkret der Artikel zur „Wieder
herstellung der natürlichen Vernetzung von Flüssen und der natürlichen Funktion damit 
verbundener Auen“. In diesem Artikel wird festgelegt, dass Mitgliedsstaaten ein Verzeichnis 
über künstliche Hindernisse im Fluss erstellen und diese dann zur Vernetzung der Gewässer 
beseitigen. Prioritär geht es beim Renaturierungsgesetz um die Entfernung von Strukturen, 
die für ihren ursprünglichen Zweck nicht mehr benötigt werden. Künstliche Hindernisse im 
Fluss werden unter anderem zur Erzeugung von Energie, für die Binnenschifffahrt, die Was
serversorgung sowie den Hochwasserschutz gesetzt. Neben der Entfernung von Hindernis
sen sollen Maßnahmen zur Verbesserung der natürlichen Funktionen der Auen gesetzt wer-
den. Mitgliedsstaaten sollen so zum Schutz der Lebensräume am Fluss und der Wiederher
stellung von mindestens 25.000 Flusskilometern frei fließender Flüsse in der EU beitragen. 
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4 Umsetzungsschwerpunkte 2023-
2024 

In diesem Kapitel werden die im Berichtszeitraum 2023/24 gesetzten 
Umsetzungsschwer-punkte und erzielten Fortschritte bzw. Meilensteine der 
Umsetzung zusammengefasst. Die Umsetzungsaktivitäten aller Maßnahmen 
werden detailliert in Kapitel 5 erläutert. 

Innovationen auf der Wasserstraße 

Innovation sichert die Zukunft der Wasserstraße – sowohl wirtschaftlich als auch ökolo
gisch. Insbesondere im Umgang mit Herausforderungen wie dem Klimawandel sind neue 
Ansätze gefragt, um die Donauschifffahrt nachhaltiger und resilienter zu gestalten. Dazu 
zählt der Pilotversuch zur flexiblen Infrastruktur im EU-kofinanzierten Projekt „FAIRway 
Danube II“. Hier testet viadonau unmotorisierte Schiffseinheiten gefüllt mit Kies als tempo
räre Leitwerke. Durch diese flexiblen Leitwerke soll der „Good Navigation Status“ auch an 
Engstellen ganzjährig, bei minimalen ökologischen Auswirkungen sichergestellt werden. In 
weiterer Folge sollen auch die fixen Wasserbauwerke – Steinschüttungen in der Donau 
(Buhnen, Leitwerke) – flexibilisiert werden, um sich ganzjährig bestmöglich an die jeweilige 
Wasserführung anpassen zu können. Die Wasserstraße profitiert auch von digitalen Inno
vationen. viadonau befasst sich mit der Digitalisierung der Schleusen und zur Simulation des 
Flusses wurden hydrodynamische Modelle entwickelt bzw. weiterentwickelt. Diese Modelle 
ermöglichen eine präzise Berechnung von Wasserspiegellagen und Abflussszenarien, was 
eine effiziente Planung und Steuerung der Wasserstraße unterstützt. Entlang der Wasser
straße setzt viadonau bei der Zustandserfassung der Treppelwege auf Künstliche Intelligenz 
(KI). Es wurde eine Systematik entwickelt, bei der die Zustandsdaten jährlich messtechnisch 
erfasst und mittels KI ausgewertet werden. Mit dem neuen System kann der Zustand der 
Wege gezielt ausgewertet und die Instandsetzung geplant werden. Durch diese innovativen 
Ansätze trägt viadonau dazu bei, die Wasserstraße zukunftsfähig, sicher und nachhaltig zu 
gestalten und in Zukunft weiterhin zur Zufriedenheit der Schifffahrtsbetreibenden zur Ver
fügung zu stellen. 
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Gewässervernetzung und Renaturierung schaffen Lebensraum an 
Donau, March und Thaya 

Intakte und vernetzte Gewässerlebensräume sind essenziell für die Artenvielfalt und ökolo
gische Stabilität der Donau. In der freien Fließstrecke östlich von Wien sowie an anderen 
Donauabschnitten wurden die Planungsarbeiten für verschiedene Projekte zur Anbindung 
von Nebenarmsystemen und Renaturierung vorangetrieben. So soll es in den nächsten Jah
ren wieder zu einer Steigerung der neu geschaffenen naturnahen Ufer kommen. Entlang 
der March und Thaya werden gemeinsam mit den Anrainerstaaten Tschechien bzw. der Slo
wakei Projekte umgesetzt: Die Renaturierung der Uferabschnitte führt zu einem verbesser
ten Wasserhaushalt und leistet damit einen Beitrag zum Hochwasserschutz an den beiden 
Flüssen. Diese Maßnahmen fördern die ökologische Funktionsfähigkeit der Flüsse, verbes
sern die Durchgängigkeit für Wasserlebewesen und schaffen wertvolle Lebensräume. Die 
Renaturierungsmaßnahmen werden durch das Projekt „LIFE Boat 4 Sturgeon“ ergänzt, in 
dem die vom Aussterben bedrohten Störe in einer schwimmenden Aufzuchtstation in Wien 
nachgezüchtet und dann ausgewildert werden. 

Das Binnenschiff als nachhaltiger Verkehrsträger 

Die Binnenschifffahrt bietet erhebliche Vorteile im Vergleich zu anderen Transportmitteln. 
Sie zeichnet sich durch einen geringen Energieverbrauch und niedrige Emissionen pro trans-
portierter Tonne aus. Angesichts der Herausforderungen des Klimawandels und der Not-
wendigkeit, die CO₂-Emissionen im Verkehrssektor zu reduzieren, spielt sie eine zentrale 
Rolle in der nachhaltigen Mobilität. In diesem Zusammenhang setzt viadonau auf die Verla
gerung von Sondertransporten und alternativen Treibstoffen auf das Binnenschiff. Die Eva
luierung im Projekt „High&Heavy“, welches das Ziel hatte, Sondertransporte auf das Bin
nenschiff zu verlagern und 2024 abgeschlossen wurde, zeigte einen deutlichen Verlage
rungseffekt. Weiter liegt der Fokus auf dem Transport von alternativen Treibstoffen: dank 
ihrer Effizienz und bestehender Infrastruktur ist die Binnenschifffahrt ideal für den sicheren 
und ressourcenschonenden Transport dieser Energieträger. viadonau setzt sich außerdem 
für die Nutzung von alternativen Treibstoffen in der Binnenschifffahrt und den Aufbau der 
entsprechenden Infrastruktur ein. Im Rahmen dieser Tätigkeiten wurden in einem Pilotpro
jekt das Schubschiff Bad Deutsch-Altenburg der viadonau und 12 Dienstboote der Schiff
fahrtsaufsicht des BMIMI erfolgreich mit HVO100 betrieben und die Versorgungsmöglich
keiten mit Wasserstoff entlang der Donau untersucht. Außerdem wird die umweltfreundli
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che Umrüstung der bestehenden Flotte auf der Donau gemeinsam mit dem BMIMI geför
dert. Die Binnenschifffahrt leistet damit einen entscheidenden Beitrag zur klimafreundli
chen Transformation des Verkehrssektors und stärkt zugleich die Resilienz der Wasser
straße als nachhaltige Transportachse in einem sich wandelnden globalen Umfeld. 

Die Landstromversorgung startet 

Im Jahr 2023 ging die Landstromversorgung für Güterschiffe nach dem Beginn der Planun
gen unter dem Aktionsprogramm Donau bis 2022 in die Pilotphase über. Mit der Inbetrieb
nahme von Landstromterminals an den öffentlichen Länden Linz, Wildungsmauer und Bri
gittenau II wurde ein wichtiger Schritt zur Reduktion von Emissionen und Lärmbelastung 
gesetzt. Der laufende Pilotversuch evaluiert z. B. das Nutzungsverhalten, die Strommengen, 
den Kosten- und Personalaufwand und liefert somit die Basis für weitere Entscheidungen 
bei der Entwicklung eines Modells für die Landstromanlagen an öffentlichen Länden. Anlie
gende Schiffe können sich bis zum Ende der Pilotphase kostenlos mit Strom versorgen, 
wodurch der Einsatz von Bordgeneratoren entfällt. Durch die schrittweise Einführung der 
Landstromversorgung unterstützt viadonau aktiv eine nachhaltige und emissionsarme 
Schifffahrt auf der Donau. 

Im Bereich der Landstromversorgung für stillliegende Kabinenschiffe an privaten Länden 
wurden Landstromanlagen in Oberösterreich (Linz, Engelhartszell) und Niederösterreich 
(Melk und Krems) von regionalen Energieversorgern in Kooperation mit den Länden- und 
Hafenbetreibern in Betrieb genommen. In Wien sind entsprechende Landstromanlagen in 
der Umsetzungsphase. 
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5 Umsetzungsstand und 
Arbeitspakete 

Arbeitspaket 1: Wasserstraßeninfrastruktur weiterentwickeln und 
Innovationen im Wasserstraßenmanagement fördern 

Das erste Arbeitspaket betrifft die Infrastruktur Wasserstraße. Die Schlüsselbegriffe bei der 
Planung und Umsetzung von Maßnahmen sind der „Good Navigation Status“ und der „Good 
Ecological Status“ bzw. „Good Ecological Potential“. Das bedeutet konkret, dass für die 
Schifffahrt ein guter Zustand der Wasserstraße gewährleistet werden muss, während 
gleichzeitig ein guter Zustand der Ökosysteme an der Donau erhalten bzw. wiederherge
stellt wird. Eine Vielzahl von wasserbaulichen Maßnahmen in diesem Arbeitspaket wird als 
Teil des Flussbaulichen Gesamtkonzepts – Maßnahmenkatalog östlich von Wien umgesetzt. 

Aktuelle Umsetzungsaktivitäten 

Innovationen im Wasserstraßenmanagement: Flexible Infrastruktur 
Zur Sicherstellung des ganzjährigen „Good Navigation Status“ bei geringer ökologischer 
Auswirkung arbeitet viadonau an innovativen wasserbaulichen Strukturen. Im Rahmen des 
EU-kofinanzierten Projekts „FAIRway Danube II“ (mehr dazu im Arbeitspaket 2) wurde öst
lich von Wien ein Pilotversuch gestartet, in dem unmotorisierte Schiffseinheiten (Transport
schuten) mit Kies beladen und seitlich außerhalb der Fahrrinne positioniert wurden, um als 
flexible Infrastruktur zu dienen. In Niederwasserperioden sollen diese Schuten das Donau
wasser verstärkt in die zentrale Fahrrinne lenken, wo es dann aufgrund höherer Fließge
schwindigkeiten zu weniger Kies-Ablagerungen kommt, und der Baggeraufwand reduziert 
wird. Die Transportschuten setzen bei sinkendem Wasserstand auf den Donaugrund auf. 
Sobald der Wasserstand wieder auf einem, für die Schifffahrt unproblematischen Stand ist, 
wird die flexible Infrastruktur entfernt. 
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Abbildung 1 „Flexible Infrastruktur“ – grafische Darstellung des Prinzips. Durch die 
verankerte Schute wird Donauwasser verstärkt in die Fahrrinne gelenkt; viadonau 

 

Der gezielte Einsatz ausschließlich in Niederwasserperioden soll die verfügbaren Fahrwas
sertiefen in der Schifffahrtsrinne verbessern und minimiert den Effekt der Sohleintiefung im 
Gegensatz zu traditionellen Leitwerken. Im ersten 10-tägigen Pilotversuch ab dem 
27.08.2024 konnte das Konzept erfolgreich erprobt werden und bietet eine gute Basis für 
die weitere Ausrollung und Umsetzung in den Ländern der Mittleren und Unteren Donau. 
Der erweiterte internationale Fokus ist eine Reaktion auf die globalen Herausforderungen 
der Klimakrise, insbesondere auf häufigere Niederwasserperioden durch Wetterextreme. 
Weitere Pilotversuche in Österreich und an der Unteren Donau sollen zeigen, ob flexible 
Infrastrukturelemente eine nachhaltige Lösung im Wasserstraßenmanagement bieten. 

Integrative Wasserbauprojekte in den freien Fließstrecken der Donau östlich von 
Wien 
Die Donau östlich von Wien ist Teil einer der letzten großen Fluss-Auen-Landschaften Mit
teleuropas. Hier fließt die Donau frei, also ungehindert von Flusskraftwerken. Ziel der Maß
nahmen für die Donau östlich von Wien (lebendige-wasserstrasse.at) ist es, die sinkenden 
Wasserspiegellagen zu stabilisieren, den einzigartigen Lebensraum in den Donau-Auen zu 
bewahren und den guten Zustand der Wasserstraßen-Infrastruktur sicherzustellen. Weitere 
Teile des Maßnahmenkatalogs für die Donau östlich von Wien werden im Arbeitspaket 10 
umgesetzt.  

http://www.lebendige-wasserstrasse.at/
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Es wurden Maßnahmen gegen die Eintiefung der Donau vorgenommen, wie die Fortsetzung 
des Geschiebemanagements. Der natürliche Geschiebetrieb – die Wanderung des Kieses 
am Flussbett – ist durch die flussaufwärts liegenden Staumauern unterbrochen. Die Donau 
gräbt sich dadurch immer tiefer in ihr Flussbett ein und die Oberflächen- und Grundwasser
spiegel fallen. Der im Zuge der Erhaltung der Schifffahrtsrinne gebaggerte Kies wird, um 
diesem Vorgang entgegenzuwirken, möglichst weit stromauf geführt und dort in die Donau 
verklappt. So wandert Material weiter im Flussbett und bleibt dabei länger im österreichi
schen Streckenabschnitt. 

Abbildung 2 Arbeiten zur Kolksicherung bei Hainburg; viadonau 

 

Außerdem wurde ein Projekt zur Kolksicherung auf der Höhe des Hafens von Hainburg um
gesetzt. Dort befindet sich im Hauptstrom eine Tiefstelle, sogenannter Kolk, der sich in den 
letzten Jahren weiter eingetieft hat. Dieser Kolk wurde gegen weitere Tiefenerosion gesi
chert. So wird nicht nur der Donaueintiefung in diesem Abschnitt entgegengewirkt, sondern 
auch die Stabilität der Ufersicherung vor der Stadt Hainburg verbessert. Bei den Arbeiten 
wurde der Kolk nicht vollständig aufgefüllt, sondern nur die tiefsten Stellen gegen eine wei
tere Eintiefung gesichert. Die Steine hierfür wurden im Zuge von Rückbaumaßnahmen ge
wonnen. Nach der Fertigstellung im Oktober 2023 wurde 2024 das nachfolgende Monito
ring abgeschlossen. Der Schwerpunkt des Monitorings lag auf Fischen und Makro
zoobenthos (z. B. Insektenlarven, Kleinkrebse, Würmer u. Ä., die sich auf das Leben im Lü
ckenraum von Flusssohle angepasst haben). Der Kolk ist derzeit stabil. Negative Effekte auf 
die Flussökologie wurden nicht festgestellt. 
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Abbildung 3 Messstelle Dürnstein bei Strom-km 2009; viadonau/Zangerl 

 

Um den guten Zustand dieses Netzwerks zu erhalten, wurden in den Jahren 2023 und 2024 
Sanierungsarbeiten durchgeführt. Die Messstelle Dürnstein wurde aufgrund des schlechten 
baulichen Zustands saniert. Insbesondere für die Navigation im Bereich der Dürnsteiner 
Schiffsanlegestelle und der Furt Weißenkirchen (km 2014,6 bis km 2013,5) sind die Daten 
der Messstelle essenziell. Zudem werden sie im Monitoring der Renaturierungsmaßnahmen 
verwendet. Außerdem hat viadonau vorausschauend bereits Ersatz für Grundwassermess
stellen, die in Zukunft durch ein ökologisches Projekt unerreichbar werden, errichtet. Drei 
neue Bohrlöcher wurden abgeteuft und mit Messgeräten entsprechend dem Stand der 
Technik ausgestattet. So können Messungen an den alten und neuen Standorten überlap
pend durchgeführt werden. Der Vergleich der Messdaten ermöglicht eine Einschätzung der 
Datenqualität an den neuen Standorten. 

Im Rahmen des EU-kofinanzierten Projekt „FAIRway Works!“ wurde zur Kennzeichnung der 
Wasserstraße ein Schubschiff mit Einstrahl-Echolot sowie ein Schubleichter mit einem Kran 
für Manipulation von Bojen angeschafft. Das Schubschiff Bad Deutsch-Altenburg wurde im 
April 2023 an viadonau übergeben. Das Design des Schiffs ist im Sinne des ständigen Enga
gements zur Förderung einer nachhaltigen und umweltfreundlichen Binnenschifffahrt auf 
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gen und Hochwasseranschlagslinien für die Donau zu ermitteln. Sie werden bereits in was
serwirtschaftlichen Projekten eingesetzt. Um ein Fließgewässer in seiner Gesamtheit simu
lieren zu können, gewinnt die gleichzeitige Simulation der Wasserspiegellagen in Verbin
dung mit anderen Parametern (z. B. Sedimenttransport) zunehmend an Bedeutung. Ge
meinsam mit der Universität für Bodenkultur und Softwareentwicklern unterstützt viado
nau Innovationen, um in Zukunft wertvolle Erkenntnisse über die Wirksamkeit und Auswir
kung von wasserbaulichen und ökologischen Maßnahmen erarbeiten zu können. 

Hydrologische und hydrographische Daten werden im System WAMOS konsolidiert in har
monisierter Form dargestellt (mehr dazu im Arbeitspaket 4). Über die Weitergabe der Daten 
über DoRIS (Donau River Information Services) und die Weiterentwicklung des Datenaus
tausches in europäischen Projekten wird im Arbeitspaket 6 berichtet. 

Wirkungsindikatoren 

Kundenzufriedenheit bzgl. Wasserstraßeninfrastruktur 

Externe Einflüsse 
Wasserführung der Donau, extreme Wetterereignisse (Eis, Hochwasser); allgemeine wirt
schaftliche Entwicklung 

Einheit 
Durchschnittlich vergebenen Schulnote 

Messung 
Befragung der Schifffahrtstreibenden (mittels Fragebögen) jährlich seit 2017, Bewertung 
auf einer Skala von 1 bis 5 

Zielvorgabe bis 2030 
Schulnote mindestens 1,7 
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Messung 
Jährlich im Zuge der Umwelterklärung nach EMAS-VO 

Zielvorgabe bis 2030 
Mindestens 5.000 m 

Status März 2025 
Die Länge der geschaffenen Naturufer lag 2023 im 5-Jahresdurchschnitt bei 6074 m und 
2024 bei 4425 m. Damit fiel der 5-Jahresschnitt zwischen 2023 und 2024 aufgrund der nied
rigen Länge geschaffenen Naturufer im Jahr 2024. Die Länge der geschaffenen Naturufer ist 
abhängig von Projektzyklen und mithilfe von LIFE-Projekten (z. B. „LIFE IRIS Marktau“) soll 
die Länge der geschaffener Naturufer zukünftig wieder ansteigen. 

Arbeitspaket 2: Landseitige Infrastruktur bedarfsorientiert, 
umweltschonend und flächensparend weiterentwickeln 

Während sich das erste Arbeitspaket mit der Infrastruktur der Wasserstraße selbst befasst, 
geht es im zweiten Arbeitspaket um die landseitige Infrastruktur. In den Jahren 2023 und 
2024 wurde besonders an der Sanierung und am Ausbau der öffentlichen Liegestellen für 
die Güterschifffahrt gearbeitet. Die landseitige Infrastruktur richtet sich jedoch nicht nur an 
die Schifffahrt: Treppelwege, das sind teilweise asphaltierte Uferbegleitwege, werden für 
Freizeitaktivitäten, von Einsatzkräften und von der Verwaltung genutzt. Dieses Arbeitspaket 
wird sowohl durch nationale Aktivitäten als auch durch EU-kofinanzierten transnationale 
Projekte umgesetzt. Dazu gehören „FAIRway Works!“ sowie „FAIRway Danube II“, die im 
gesamten Donauraum Maßnahmen zur Verbesserung der Fahrwasserbedingungen und ei
ner Steigerung der Klimaresilienz, Nachhaltigkeit und Attraktivität der Binnenschifffahrt set
zen. 
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Aktuelle Umsetzungsaktivitäten 

Maßnahmenentwicklung und Koordination der Sanierung der öffentlichen 
Liegestellen 
viadonau übernimmt Koordinations- und Entwicklungsaufgaben bei der Sanierung der öf
fentlichen Liegestellen. Die vorgesehenen Maßnahmen orientieren sich dabei eng an den 
Prioritäten aus dem in Abstimmung mit dem BMIMI erstellten „Umsetzungskonzept für eine 
bedarfsorientierte Liegestellenentwicklung“ (2018). Durch die Weiterentwicklung der öf
fentlichen Liegestellen unterstützt viadonau die Wettbewerbsfähigkeit der Binnenschiff
fahrt und steigert die Qualität der Wasserstraßeninfrastruktur, die Verkehrssicherheit und 
die Umweltfreundlichkeit der Binnenschifffahrt. Liegestellen mit einem bestimmten Stan
dard sind besonders wichtig, um Motorgüterschiffen das sichere Anlegen und der Besat
zung die Landgänge zu erleichtern. Die bauliche und technische Umsetzung der Liegestellen 
erfolgt über konkrete Aufwertungs- und Sanierungsprojekte, die teilweise mit EU-Kofinan
zierung umgesetzt werden. 

2024 wurde eine statische Untersuchung von sieben Kaimauern an fünf öffentlichen Liege
stellen entlang der Donau in Wien in Auftrag gegeben, um eine Entscheidungsgrundlage für 
die Koordination der Sanierung und Aufwertung zu schaffen. Neben der Evaluation von 
land- und wasserseitigen Beschädigungen des Mauerwerkes und Prüfungen der Pollerstatik 
wurden die Bauwerke auch unterhalb der Wasseranschlagslinie mittels Einsatzes von Tau
chern begutachtet. Zusätzlich wurden die Möglichkeiten zur Errichtung von Landstroman
lagen und Trinkwasserentnahmestellen für anliegende Schiffe geprüft. Für die Jahre 2024-
2027 wurden geplante Sanierungen von insgesamt elf öffentlichen Liegestellen entlang der 
österreichischen Donau mit der Obersten Schifffahrtsbehörde sowie den betreffenden 
Schifffahrtsaufsichten abgestimmt.  
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Abbildung 4 Landstromterminal an Liegestelle Brigittenau II in Wien; viadonau 

 

Die Landstromversorgung der insgesamt drei Länden in den Jahren 2023 und 2024 wurde 
im Rahmen des EU-kofinanzierten Projekts „FAIRway Works!“ durchgeführt: 

• Trockengutlände Linz: Die Aufwertung der Lände Linz wurde bereits 2021 
abgeschlossen und für den Betrieb freigegeben. 2023 erfolge die Installation der 
Landstromversorgung mit dem Landstromterminal auf der Zufahrtsbrücke. Das 
Landstromterminal inkludiert zwei Kontrollboxen, mit denen sich die anlegenden 
Schiffe verbinden können. Weiters wurde die Lände in Abstimmung mit der 
zuständigen Schifffahrtsaufsicht beschildert. Die Fertigstellung der Arbeiten wurde am 
27.03.2023 offiziell bestätigt.  

• Lände Wildungsmauer: Die Lände Wildungsmauer wurde ebenfalls 2023 mit 
Landstrom ausgestattet und gleichzeitig mit der Trockengutlände Linz im Juni 2023 in 
die Pilotphase überführt. 

• Lände Brigittenau II: Nach der erfolgreichen Umsetzung der baulichen Maßnahmen 
wurde zwischen Juli und September 2024 eine Landstromversorgung installiert. Es 
wurde auf beiden Zufahrtsbrücken jeweils ein Landstromterminal errichtet. Am 
22.08.2024 wurde die Fertigstellung der Arbeiten offiziell bestätigt, seitdem wird die 
Lände Brigittenau II von der Schifffahrt genutzt. 
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mit diesem System führte viadonau gemeinsam mit der AIT im Jahr 2023 durch: Der Einsatz 
von KI hat sich bewährt. Die Schadensauswertung ermöglicht eine objektive Bestimmung 
des Zustands, die Abbildung der Zustandsentwicklung und die Bestimmung des Erhaltungs
bedarfs. Die Visualisierung der erhobenen Daten erfolgt einfach per Software, für die keine 
Spezialkenntnisse vorhanden sein müssen. Das System erleichtert die alltägliche Arbeit für 
die mit der Erhaltung betrauten Mitarbeitenden. Das Erhaltungsmanagementsystem wird 
mit jeder Kampagne sukzessive verbessert. 

Abbildung 5 System zur Zustandserfasssung der Treppelwege; viadonau/Konzel 

 

Im Projekt Stiegensanierung Wachau wurden in die Jahre gekommene Stiegenanlagen in 
den Bereichen Joching, Spitz, Aggsbach Markt und Emmersdorf im Jahr 2023 durch ein Bau
unternehmen instandgesetzt, um den Zugang der Donau zu verbessern. Durch die Verwen
dung von Fertigteilen wurde die Haltbarkeit der Stiegen bei Überströmung deutlich erhöht 
und die laufende Instandhaltung konnte reduziert werden. Außerdem wurden bzw. werden 
in den Jahren 2024 bis 2025 alte Stiegenanlagen in den Stauräumen Altenwörth und Grei
fenstein durch die Mobilen Services Erhaltung Mitte erneuert. 

Das Land Oberösterreich beabsichtigt gemeinsam mit der Stadt Linz die Errichtung eines 
Geh- und Radweges im Großraum Linz. Es erfolgt dabei auch der Ausbau von St. Marga
rethen bis zur Nibelungenbrücke am rechten Ufer der Donau auf eine größere breite, wo
raus ein Nutzen für die Erhaltungstätigkeiten entlang des Donauufers gezogen wird. Zudem 
wird die An- und Abfahrt sowie die Infrastruktur der in diesem Bereich situierten Personen
schifffahrtsländen optimiert. Durch die Änderung der Treppelwegbreite ist die Errichtung 
von neuen Pollern für die Schifffahrtsanlagen der WGD Donau Oberösterreich Tourismus 
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GmbH notwendig. Die Kosten des Ausbaus werden von viadonau übernommen. Die Kosten 
der durch die Neusituierung der Anlegepontons notwendigen neuen Schorbaumfunda
mente und Fundamente für Zugangsstege trägt die WGD, welche die Länden betreibt. Die 
Arbeiten wurden im Jahr 2024 begonnen und Ende 2025 abgeschlossen werden. 

Die für das Sicherheitskonzept erforderlichen Freiflächen am Servicecenter Carnuntum wur
den auf das Niveau HW100 (gemäß einem Hochwasser, das statistisch nur alle 100 Jahre 
eintritt) angehoben. Die Arbeiten erfolgen im Rahmen des Flussbaulichen Gesamtprojekts 
- Maßnahmenkatalog Donau östlich von Wien (mehr dazu im Arbeitspaket 1). Das Material 
für die Aufschüttung der Flächen konnte im Zuge von Renaturierungsprojekten und einem 
Buhnenrückbau gewonnen werden. Im Juni 2022 wurde die wasserrechtliche Bewilligung 
erteilt und das naturschutzrechtliche Feststellungsverfahren abgeschlossen. Demnach war 
keine Beeinträchtigung des NATURA 2000 Schutzgebietes zu erwarten. Der Bauarbeiten 
wurden Ende 2022 durchgeführt und die Bauübernahme erfolgte ebenso wie die wasser
rechtliche Überprüfung 2023. 

Wirkungsindikatoren 

Kundenzufriedenheit bzgl. öffentliches Liegestellenangebot 

Externe Einflüsse 
Politische und gesetzgeberische Rahmenbedingungen 

Einheit 
Durchschnittlich vergebenen Schulnote 

Messung 
Jährliche Befragung der Schifffahrtstreibenden (mittels Fragebögen), Bewertung auf einer 
Skala von 1 bis 5 

Zielvorgabe bis 2030 
Schulnote mindestens 1,7 
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Status März 2025 
Im Berichtszeitraum wurden drei Landstromanschlüsse an öffentlichen Liegestellen 
realisiert und in die Pilotphase überführt: Trockengutlände Linz, Wien Brigittenau II und 
Wildungsmauer. Weitere Landstromanlagen sind an Länden in Aschach, Krems, Wien-
Krieau, Wien-Lagerhauslände II und Krummnussbaum vorgesehen. 

Arbeitspaket 3: Schleusenbetrieb und -instandhaltung kontinuierlich 
verbessern 

Die Donau wird zur Gewinnung von Energie aus Wasserkraft genutzt. Den Höhenunter
schied an den Wasserkraftwerken muss die Schifffahrt über die Schleusen überwinden. Für 
den Betrieb dieser Schleusen ist viadonau verantwortlich. Neben dem laufenden Betrieb 
der österreichischen Schleusen werden diese ständig modernisiert und optimiert. Das Ziel 
sind dabei kurze Wartezeiten für die Schiffe, ein effizienter Ablauf der Schleusungen und 
maximale Sicherheit. 

Aktuelle Umsetzungsaktivitäten 

Fortschritte im Sicherheitskonzept: Erneuerung des Funksystems und Digitalisierung 
Das Sicherheitskonzept Funk wurde überarbeitet. Die Schleusenaufsichten der viadonau 
sind die einzige flächendeckend rund um die Uhr erreichbare nautische Kontaktstelle für 
die Schifffahrt. Die Zuverlässigkeit von viadonau als Kontaktstelle ist in Sondersituationen 
wie Unfällen oder bei Hochwasser essenziell. Durch vorgegebene Frequenzwechsel der Ver
gangenheit war jedoch die faktische Erreichbarkeit der Schleusen aufgrund geringer Funk
reichweiten eingeschränkt. Ein neues System zur Ausweitung der Funkreichweite wurde 
nach der Erprobung im Bereich Wien 2024 ausgerollt. Damit ist nun der laufende Funkkon
takt zu Schiffen gesichert. Das Projekt Sicherheitskonzept der Schleusen, das von 2022 bis 
2029 läuft, befasst sich mit der Digitalisierung der Schleusen. Zur Planung des Schleusen
personals wurden wichtige Fortschritte erzielt: Die Personaleinsatzplanung wurde erneuert. 
Anfang 2024 führte ein externer Dienstleister eine Marktanalyse zu Softwarelösungen für 
den Schichtdienst durch. Das Programm ALEX des österreichischen Herstellers Bit Factory 
erfüllte alle Anforderungen und wurde damit ausgewählt. Die Software ging Anfang 2025 
für den Schleusenbetrieb und für das Personal im Bereich Schifffahrt in den Vollbetrieb. Zur 
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Schleusenfernsteuerung wurde 2023 ein Umsetzungsfahrplan definiert. Die erste Stufe um
fasst eine Machbarkeitsstudie zur Bewertung technischer, organisatorischer, ergonomi
scher, rechtlicher und wirtschaftlicher Aspekte. Das öffentliche Vergabeverfahren für die 
Studie begann Mitte 2024. Die Beauftragung des Bestbieters wird für Mitte 2025 erwartet. 

Innovation an den Schleusen 
Auch an der Infrastruktur der Schleusen selbst strebt viadonau innovative Lösungen an. Ver
tikale Markierungslinien in den Schleusenkammern zeigen die sicheren Festmachbereiche, 
werden jedoch schnell durch Ablagerungen und Algenwachstum unsichtbar und erfordern 
aufwendige Reinigung. In einer Markterkundung wurden 2024 optische Lösungen getestet, 
jedoch ohne zufriedenstellendes Ergebnis. Daraufhin wurde eine Innovations Challenge 
ausgerufen. Die präsentierten Lösungsansätze werden im Jahr 2025 in Pilotumsetzungen 
auf einer Schleuse getestet. 

Wirkungsindikatoren 

Kundenzufriedenheit bzgl. Schleusenbetriebs 

Externe Einflüsse 
Qualifikation der Schiffsführer (Fahrpraxis, Ausbildung, usw.); Wetter und nautische Gege
benheiten; Verkehrsspitzen 

Einheit 
Durchschnittlich vergebenen Schulnote 

Messung 
Jährliche Befragung der Schifffahrtstreibenden (mittels Fragebögen), Bewertung auf einer 
Skala von 1 bis 5 

Zielvorgabe bis 2030 
Schulnote mindestens 1,7 
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Arbeitspaket 4: Pro-aktive und naturnahe Infrastrukturentwicklung 
und -erhaltung im gesamten Donauraum unterstützen 

Die Donau durchfließt 10 Länder in Mittel- und Osteuropa und ist damit der 
internationalste Fluss der Welt. Um im ganzen Donauraum gemeinsam eine resiliente 
Infrastruktur und eine Verbesserung des ökologischen Zustands zu sichern, bündeln die 
Anrainerstaaten Ressourcen und Wissen in gemeinsamen Projekten. viadonau und das 
BMIMI erfüllen dabei Aufgaben wie Koordination und Monitoring. Studien zur 
Weiterentwicklung entlang der Donau wurden im Rahmen des EU-kofinanzierten Projekts 
„Preparing FAIRway 2“ erstellt. Die Umsetzung von Empfehlungen geschieht dann im EU-
kofinanzierten Nachfolgeprojekt „FAIRway Danube II“. Bauliche Maßnahmen im Rahmen 
dieses Arbeitspakets fanden auch im EU-kofinanzierten Projekt „FAIRway Works!“ statt. 

Aktuelle Umsetzungsaktivitäten 

Studie zur Weiterentwicklung der Wasserstraßeninfrastruktur im Donauraum 
Das Projekt „Preparing FAIRway 2“ (2020-2024) entwickelte Konzepte für ein proaktives 
Wasserstraßenmanagement entlang der Donau, mit besonderem Fokus auf Kroatien und 
Serbien. Im Rahmen des Projekts wurden Maßnahmen zur Verbesserung der Schifffahrts
bedingungen auf dem gemeinsamen kroatisch-serbischen Donauabschnitt im Einklang mit 
den EU-Umweltvorschriften erarbeitet. Das ökologisch sensible Gebiet gehört zum UNE
SCO-Biosphärenreservat Mura-Drava-Donau. Die Monitoring-Aktivitäten lieferten eine de
taillierte Bestandsaufnahme der Navigations- und Umweltmerkmale, einschließlich der Ar
tenvielfalt. Durch eine hydraulische Modellierung konnte die Zahl der Engpässe in der 
Schifffahrt von 17 auf 13 reduziert werden. Neu berechnete niedrige und hohe Schifffahrts
wasserstände dienen weiteren Modellierungen. Außerdem wurde ein Konzept zur besseren 
Einbindung und Koordination der Stakeholder entwickelt. Weiter wurde in Studien in Ös
terreich, Kroatien und Serbien der Bedarf der Liegestelleninfrastruktur, mit dem Ziel der 
Harmonisierung der Entwicklung, untersucht. In Österreich sind Modernisierungen für fünf 
Standorte geplant. Die Umsetzung im Rahmen von „FAIRway Danube II“ wird im Arbeitspa
ket 2 beschrieben. In Kroatien liegt der Schwerpunkt auf Vukovar und Slavonski Brod, und 
in Serbien sind es Belgrad, Novi Sad und Sremska Mitrovica. 
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Zur richtigen Installation der Fischaufstiegshilfen wurden bestehende Störpassagen welt
weit analysiert. Außerdem wurde im Rahmen von „We Pass“ das Verhalten der Fische am 
Eisernen Tor 2 beobachtet, um die bestgeeigneten Stellen für Aufstiegshilfen zu eruieren. 

Arbeitspaket 5: Wettbewerbsfähigkeit und Integration der 
Donauschifffahrt in Logistikketten stärken 

Die Donau ist ein wichtiger Verkehrsträger für die im Donaukorridor angesiedelten Indust
riestandorte. Sie bietet Vorteile, wie große freie Transportkapazitäten, niedrige Transport
kosten und niedrige Emissionen pro transportierter Tonne Güter. Damit die Donau für den 
Güterverkehr auch besser genutzt wird, setzt viadonau unterschiedlichen Maßnahmen um: 
Auf der einen Seite berät viadonau und vernetzt Akteure aus der Schifffahrt und der Wirt
schaft, auf der anderen Seite entwickelt sie Projekte zur Steigerung des Transports in Schlüs
selbereichen. 

Aktuelle Umsetzungsaktivitäten 

Nachhaltiger Transport: Sondertransporte und alternative Treibstoffe auf der Donau 
Bei der Verlagerung von Gütertransporten auf die Wasserstraße liegt ein Schwerpunkt auf 
den Sondertransporten1. Durch die Verlagerung von Schwertransporten aufs Schiff soll die 
Straßeninfrastruktur entlastet, die Verkehrssicherheit auf der Straße erhöht und klima
schädliche Emissionen gesenkt werden. Um gemeinsam zielgerichtete Maßnahmen zu de
finieren und in eine Umsetzung zu bringen, wurde das BMIMI, die Landesgenehmigungs
stellen für Straßensondertransporte, die ASFINAG sowie die WKÖ und diverse Entschei
dungsträger aus dem Logistiksektor miteinbezogen. Eine Maßnahme betrifft direkt das ös
terreichische Kraftfahrgesetz: seit Anfang 2022 muss für besonders schwere, breite und 
hohe Transporte, die grenzüberschreitend dem Donaukorridor folgen, in erster Linie das 
Binnenschiff genutzt werden. Die Wirkung der Maßnahme wurde bis 2024 beobachtet und 
evaluiert: anhand der sinkenden Anzahl von auf der Straße eingehenden Sondertrans
portanträgen kann man einen signifikanten Verlagerungseffekt erkennen. Parallel dazu 

 
1 Als Sondertransporte (SOTRA) werden Transporte definiert, die über die im Kraftfahrgesetz (KFG) 
definierten höchstzulässigen Abmessungen und Gewichte hinausgehen. In Österreich muss für die 
Durchführung dieser Transporte ein Antrag bei der zuständigen Landesregierung eingebracht werden. 
Sondertransporte sind im SOTRA-Gesamterlass des BMIMIs geregelt. 
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wurde der bereits auf Deutsch vorliegende Folder „High & Heavy- Transporte mit dem Bin
nenschiff“ ergänzend in englischer Sprache publiziert und steht auf der Website der viado
nau zum kostenlosen Download bereit (viadonau.org/fileadmin/user_upload/High_ 
Heavy_Transporte.pdf). Im Zuge des 2024 erstellten finalen Berichts des Projekts wurden 
Empfehlungen für das weitere Vorgehen für eine stärkere Verlagerung von der Straße auf 
das Binnenschiff abgegeben. 

Abbildung 6 Termin mit BMIMI/Prangl/Rhenus/IG Windkraft im Hafen Krems; 
viadonau/Zinner 

 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Transport von alternativen Treibstoffen mit dem 
Binnenschiff. Die besonders großen Mengen, der effiziente und sichere Transport sowie die 
Tatsache, dass viele Unternehmen der (petro)chemischen Industrie bereits an der Donau 
angesiedelt sind, machen die Binnenschifffahrt zum idealen Verkehrsträger für nachhaltige 
Kraftstoffe. Darüber hinaus muss die Binnenschifffahrt selbst, wie andere Verkehrsträger, 
die nicht elektrifiziert werden können, mit alternativen Kraftstoffen versorgt werden. Um 
bereits jetzt die Weichen für einen effizienten und ressourcenschonenden Transport von 
alternativen Treibstoffen zu stellen und konkrete zukünftige Transporte zu initiieren, führt 
viadonau in diesem Projekt Stakeholder aus den relevanten Sektoren mit den Binnenschiff
fahrtsexpertinnen und -experten zusammen. In den Jahren 2023 und 2024 wurden dazu 
bereits drei gezielte Stakeholder-Workshops organisiert. 

http://www.viadonau.org/fileadmin/user_upload/High_Heavy_Transporte.pdf
http://www.viadonau.org/fileadmin/user_upload/High_Heavy_Transporte.pdf
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Danube Business Talks. Die beliebte B2B-Plattform fand damit bereits zum sechsten Mal im 
zweijährigen Rhythmus statt. Im Fokus der Veranstaltung standen die nachhaltige Moder
nisierung der Binnenschifffahrt und ihre Bedeutung als leistungsfähige und umweltfreund
liche Transportlösung. Dabei wurden neue Chancen für die Schifffahrts- und Wirtschafts
branche beleuchtet. Die Fachkonferenz bot aktuelle Einblicke, neueste Entwicklungen und 
einen gemeinsamen Blick in die Zukunft des Donauraums. Darüber hinaus verfolgt viadonau 
regelmäßig die Entwicklungen in der Logistikbranche. Die Präsenz auf der größten europäi
schen Logistikmesse „transport logistic“ ist daher ein wichtiger ergänzender Schritt. Vom 9. 
bis 12. Mai 2023 waren viadonau, die Häfen Linz, Krems, Wien, Ennshafen und WienCont 
gemeinsam mit Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Wirtschaft vertreten. Die 
Top-Themen 2023 waren alternative Kraftstoffe und Antriebsformen auf der Wasserstraße 
und die verbesserte Verknüpfung von Bahn und Schiff für nachhaltige Multimodalität und 
mehr Klimaschutz im internationalen Transport. 2024 unterstützte viadonau außerdem die 
Internationale Donauschifffahrts- und Tourismuskonferenz. 

Wirkungsindikatoren 

Kundenzufriedenheit der Wirtschaftspartner 

Externe Einflüsse 
Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung; globale Verlagerung von Verkehrsströmen; Ent
wicklung anderer Verkehrsträger; Performance von Donauschifffahrtsunternehmen 

Einheit 
Durchschnittlich vergebenen Schulnote 

Messung 
Alle 3-4 Jahre (Online- und Telefonbefragung) 

Zielvorgabe bis 2030 
Schulnote mindestens 1,3 
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Status März 2025 
Die Umfrage zur Kundenzufriedenheit mit den Wirtschaftspartnern wurde in den Jahren 
2023 und 2024 nicht durchgeführt. Die nächste Umfrage ist für das Jahr 2025 geplant. 

Arbeitspaket 6: Korridorweite River Information Services und 
Informationstechnologien weiterentwickeln und Schnittstellen zu 
anderen Verkehrsträgern stärken 

Für den Transport auf der Donau ist nicht nur die Infrastruktur selbst, sondern auch die 
Weitergabe von Informationen über den Zustand der Wasserstraße und die Verkehrslage 
an Schifffahrtstreibende, den Logistiksektor und Behörden essenziell. Das passiert im Fall 
der Donau über den Dienst DoRIS (doris.bmimi.gv.at). Neben der zuverlässigen Weitergabe 
von Daten über die österreichische Donau liegt der Fokus dieses Arbeitspakets auf dem in
ternationalen Datenaustausch und der Weiterentwicklung der Services auf europäischer 
Ebene. 

Aktuelle Umsetzungsaktivitäten 

Optimierung und Harmonisierung der River Information Services 
Im Jahr 2023 erfolgte ein Relaunch der DoRIS mobileApp. Um in Zukunft den Aufwand für 
die Entwicklung und Wartung der App zu reduzieren, wurde die App dabei so angepasst, 
dass zukünftig nur mehr eine Entwicklungsplattform (Cross-Plattform-Programmierumge
bung) verwendet wird, von der dann sowohl die Version für iOS als auch Android erzeugt 
werden können (anstelle von bis dahin jeweils unterschiedlichen App Entwicklungen für die 
beiden Betriebssysteme). Im Jahr 2024 wurden außerdem die DoRIS Mehrwertdienste auf 
den aktuellen Stand der Technik gebracht und zukunftsfit gemacht, um weiterhin wichtige 
Informationen über Pegel, Seichtstellen, Schleusenbetriebszustände, AtoNs, etc. an interne 
und externe Empfänger weiterzugeben. Durch diese Weiterentwicklungen stellt viadonau 
einen zuverlässigen, zukunftssicheren und effizienten Betrieb der Mehrwertdienste sicher. 
Als Reaktion auf Hochwasserereignisse wurde 2024 zusätzlich mit der Entwicklung von 
neuen Informationsservices für die Schifffahrt, speziell im Bereich der Schleusen, begonnen. 
So werden in Zukunft anlassbezogen (v. a. im Hochwasserfall) die aktuellen minimalen Fahr
wassertiefen an den Schleusen sowie weitere relevante Informationen zu den jeweiligen 

https://www.doris.bmimi.gv.at/
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Schleusenzufahrten angezeigt. Die Umsetzung dieses neuen Service wird im Frühjahr 2025 
abgeschlossen. 

Im Berichtszeitraum wurden die elektronischen Wasserkarten (Inland ENC) je nach Bedarf 
monatlich aktualisiert. Relevante Kartenobjekte wurden an die neu berechneten Kennzeich
nenden Wasserstände (KWD 2020; mehr dazu im Arbeitspaket 1) angepasst. Topographi
sche Objekte, wie Uferlinien, Poller und Dalben, sowie Anlegevorrichtungen wurden an
hand aktueller hydrologischer Modelle und Luftbilder überarbeitet und ergänzt. Tiefenin
formationen und Schifffahrts- und Fahrwasserzeichen in den Inland ENCs werden laufend 
aktualisiert. 

Abbildung 7 Inland ENC mit der Furt Regelsbrunn als bathymetrische Inland ENC; viadonau 

 

Fahrzeuge müssen seit der Novellierung der Wasserstraßen-Verkehrsordnung (BGBl. II Nr. 
204/2023, § 4.07), wirksam ab dem 29.06.2024, mit Inland-ECDIS-Geräten ausgerüstet sein. 
Inland ECDIS (Inland Electronic Chart Display and Information System) Geräte stellen Bin
nenschifffahrtskarten (Inland ENC) und damit verbundenen Informationen, die in Öster
reich über DoRIS zur Verfügung gestellt werden, dar. Ausgenommen von der Verpflichtung 
der Ausrüstung mit Inland ECDIS-Geräten sind Fahrzeuge in Verbänden, mit Ausnahme des 
Fahrzeugs, das die Hauptantriebskraft darstellt, Kleinfahrzeuge, Fahrzeuge ohne eigenen 
Antrieb und Fähren. Die Einführung einer Ausrüstungsverpflichtung für Inland ECDIS, die z. 
B. für deutsche Binnenwasserstraßen schon seit mehreren Jahren besteht, trägt wesentlich 
zur Erhöhung der Sicherheit der Schifffahrt auf Wasserstraßen bei. 
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Wirkungsindikatoren 

Kundenzufriedenheit bzgl. Informationsdienste betreffend Qualität, Aktualität und 
Vollständigkeit 

Externe Einflüsse 
Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung; technische Fehler externer Dienstleister 

Einheit 
Durchschnittlich vergebenen Schulnote 

Messung 
Befragung (mittels Fragebögen) jährlich seit 2017 

Zielvorgabe bis 2030 
Schulnote mindestens 1,7 

Status März 2025 
Im Jahr 2023 wurden die Qualität, Aktualität und Vollständigkeit der Informationsdienste 
mit einer Note von 1,77 bewertet. Das Ergebnis errechnet sich auf der durchschnittlichen 
Zufriedenheit unterschiedlicher Informationsdienste (Information zu Fahrwassertiefe an 
Seichtstellen, Pegelstände und mehrtätige Pegelprognose bei Niederwasser, Nachrichten 
für die Binnenschifffahrt, Brückendurchfahrtshöhen, Elektronische Navigationskarten (In
land ENCs und Europäisches RIS Portal). Mit einer durchschnittlichen Bewertung von 1,77 
wurde die Zielvorgabe für 2030 fast erreicht. Die Umfrage wurde im Jahr 2024 nicht durch
geführt und ist erneut für das Jahr 2025 geplant. 
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Arbeitspaket 7: Europäische und nationale Rahmenbedingungen 
und schifffahrtsbezogene Vorschriften aktiv mitgestalten und 
umsetzen 

Um die Berücksichtigung der Interessen der Donauschifffahrt zu gewährleisten und sich für 
die Rolle der Donau bei der Umsetzung der europäischen Umwelt- und Verkehrspolitik stark 
zu machen, wirken BMIMI und viadonau in unterschiedlichen europäischen Expertengrup
pen und Initiativen mit. Die Mitgestaltung auf europäischer Ebene und die Umsetzung in 
nationales Recht sind permanente Aufgaben des BMIMI. 

Aktuelle Umsetzungsaktivitäten 

Internationales Engagement und Mitarbeit in europäischen Ausschüssen  
In den letzten Jahren war die Überarbeitung der TEN-V-Verordnung, bei der sich BMIMI und 
viadonau als Teil einer Arbeitsgruppe beteiligten, ein zentrales Thema. Das TEN-V ist die 
Grundlage für eine effiziente, multimodale und hochwertige Verkehrsinfrastruktur inner
halb der EU. Im Bereich Binnenschifffahrt verpflichtet die TEN-V-Verordnung die europäi
schen Wasserstraßenverwaltungen zur Sicherstellung und Erhaltung eines „Good Naviga
tion Status“. 

Es fanden unterschiedliche Treffen mit fachlichem Austausch und Wissenstransfer statt. Ein 
Highlight war das 18. Advisory Group Meeting der europäischen Exekutivagentur für Klima, 
Infrastruktur und Umwelt (CINEA) im September 2024 in Wien: viadonau lud eine hochran
gige internationale Delegation zu einer Tour an ausgewählte Hotspots moderner Infrastruk
turentwicklung ein. Auf politischer Ebene brachte viadonau Expertise im Deutschen Bun
destag in Form einer Präsentation zu den Herausforderungen und Lösungen für die Wasser
straße Donau und Innovationen in der Verwaltung ein. Zudem engagierten sich das BMIMI 
und viadonau in strategischen Innovationsplattformen wie der WATERBORNE Technology 
Platform (waterborne.eu) zur emissionsfreien Schifffahrt und wirkten am Horizon Europe 
Community Day mit. Es gab ein Job-Rotationsprogramm mit der deutschen Wasser- und 
Schifffahrtsverwaltung und ein Treffen mit der California Maritime Academy. viadonau 
nahm am 225. Jahressymposium von Rijkswaterstaat (Niederlande), bei dem aktuelle Ent
wicklungen im Wasserstraßenmanagement diskutiert wurden, und mit dem BMIMI bei ei
nem Expertenworkshop des SOS Water Projekts (IIASA) teil. 

http://www.waterborne.eu/
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Abbildung 8 Verkehrsministerinnen und -minister aus dem Donauraum bei den „Danube 
Ministerial Conclusions 2024“; Europäischen Kommission 

 

Zusätzlich organisierten das BMIMI und viadonau Workshops und Arbeitssitzungen zur Flot
tenmodernisierung und Vereinfachung von Verwaltungsprozessen. In Zusammenarbeit mit 
der internationalen Donaukommission wird derzeit einen Fahrplan für eine emissionsfreie 
Donauschifffahrt entwickelt. Zudem unterstützten das BMIMI und viadonau die Donaukom
mission und die Internationale Kommission zum Schutz der Donau (ICPDR) bei der Aktuali
sierung der „Gemeinsamen Erklärung“ (Joint Statement) zur Entwicklung der Binnenschiff
fahrt und des Umweltschutzes im Donaueinzugsgebiet. 

Plattform zur Förderung der Donauschifffahrt  
Im EU-Projekt PLATINA 3 (platina3.eu) sowie dessen Nachfolgeprojekt PLATINA4Action  
(platina4action.iwtprojects.eu) unterstützt viadonau die Europäische Kommission bei der 
Weiterentwicklung und Umsetzung des europäischen Aktionsplans NAIADES III. Ziel dieses 
Programms mit 35 Maßnahmen ist es, die Dekarbonisierung, Digitalisierung und Moderni
sierung der Branche voranzutreiben, um die Binnenschifffahrt damit nachhaltiger aufzustel
len und die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 

Im Rahmen des von Horizon H2020 durch die EU finanzierten Projekts PLATINA 3 wurden 
von 2021 bis 2024 Strategien zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Entwick
lung der Binnenschifffahrt geschaffen. Das sind zum Beispiel Policy-Maßnahmen für die 
grüne Binnenschifffahrt, Anpassung an den Klimawandel, Digitalisierung und Automatisie
rung, Entwicklung einer Forschungs- und Entwicklungs-Roadmap sowie die Umsetzung von 

https://platina3.eu/
https://platina4action.iwtprojects.eu/
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Wirkungsindikatoren 

Mitgestaltete Vorschriften und Regelungen auf europäischer und nationaler Ebene 

Externe Einflüsse 
Internationale Abkommen, politische und technologische Entwicklungen, wirtschaftliche 
Lage 

Status März 2025 
Auf europäischer Ebene beteiligten sich BMIMI und viadonau im Berichtszeitraum an Ar
beitsgruppen zur Aktualisierung TEN-V-Verordnung. BMIMI und viadonau brachten ihre Ex
pertise in die Entwicklung der „Good Navigation Status“-Richtlinien ein. Ziel war die Defini
tion von operationalisierten, auf die Donau angepassten Parametern und Monitoring-Pro
zessen. Die aktualisierte TEN-V-Verordnung trat 2024 in Kraft. Auf nationaler Ebene wurde 
ab Anfang 2023 nach einer Pilotphase per Erlass vom BMIMI die Nutzung der Wasserstraße 
für Schwertransporte im grenzüberschreitenden Donaukorridor vorgeschrieben. Mit der 
Novellierung der Wasserstraßen-Verkehrsordnung wurde eine Inland-ECDIS-Verpflichtung, 
wirksam ab Juni 2024, für einen Großteil der Fahrzeuge eingeführt. Inland-ECDIS-Geräte 
sind Systeme zur elektronischen Darstellung von Binnenschifffahrtskarten. Auch das Gebot 
zur Nutzung von Landstrom wurde in die Wasserstraßen-Verkehrsordnung des BMIMI auf
genommen. Weiter haben sich BMIMI und viadonau in unterschiedlichen Expertenaus
schüssen, Gremien und Veranstaltungen zu den Themen Infrastrukturentwicklung, Wasser
straßenmanagement, Schiffsbau und Klimawandelanpassung eingebracht.  
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Arbeitspaket 8: Integration der Donauschifffahrt in Logistikaus- und 
Weiterbildung und Attraktivierung der Binnenschifffahrtsberufe 
fördern 

Für die Donauschifffahrt heute und in der Zukunft ist gut ausgebildetes Fachpersonal und 
Wissen über die Donauschifffahrt bei Logistikdienstleistern unerlässlich. Aus diesem Grund 
verankern das BMIMI und viadonau gemeinsam mit Partnern die Binnenschifffahrt in der 
Ausbildung im Bereich Logistik und machen sich stark für eine gesteigerte Attraktivität der 
Berufsbilder der Binnenschifffahrt. Im Fokus der Aktivitäten stehen dabei junge Zielgrup
pen, mit dem Zweck, Begeisterung für und Wissen über die Donau zu forcieren. 

Aktuelle Umsetzungsaktivitäten 

Veranstaltungen für unterschiedliche Zielgruppen 
viadonau organisiert laufend Veranstaltungen und Events, um unterschiedlichen Zielgrup
pen Wissen über die Binnenschifffahrt und die von viadonau getätigten Maßnahmen zu ver
mitteln. Wie auch bereits in den Jahren zuvor war viadonau wieder bei der Kinder Uni in 
Linz mit zwei Workshops zu den Themen Müllvermeidung am Donauufer und Wissenswer
tes über den Biber vertreten. Beim Töchtertag zeigten viadonau-Mitarbeitende den interes
sierten Mädchen die vielseitige Berufswelt des Unternehmens. Dabei standen unter ande
rem ein Besuch der Schleuse Nußdorf und eine Fahrt mit einem Messboot am Programm. 
Außerdem wirkte viadonau beim Danube Day im Schloss Orth im Nationalpark Donau Auen 
mit. Daneben gab es zahlreiche kleinere und größere Veranstaltungen rund um die vielsei
tige Arbeitswelt bei viadonau. Von Befahrungen mit diversen Interessengruppen über die 
Bau- und Schifffahrtsbesprechung bis hin zu dem neuen Konferenzformat „Lebensader Do
nau - Zukunft im Fluss“. 

Wissenstransfer und Forschung für die Binnenschifffahrt 
Seit 2012 wird in einer Projektpartnerschaft zwischen dem Logistikum der FH Oberöster
reich Steyr und der viadonau gemeinsam die Bildungs- und Forschungszelle REWWay (Re
search & Education in Inland Waterway Logistics; rewway.at/de) aufgebaut. Eine Plattform 
bietet österreichischen Bildungseinrichtungen Inhalte zur Binnenschifffahrt an. Die Platt
form hat sich gut etabliert und erhält national und international positives Feedback aus 
Wirtschaft, Lehre und Forschung. Aufgrund der erfolgreichen Zusammenarbeit wird das 

https://www.rewway.at/de/
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Projekt verlängert: aktuell läuft die Forschungskooperation REWWay 2026 (2023-2026). Im 
Rahmen dieser Zusammenarbeit sind 2023 und 2024 fünf Projekte gestartet: Die Plattform 
zur Wissensvermittlung wird aktualisiert und um neue Inhalte ergänzt. Dabei geht es um 
die Bewusstseinsbildung für die Binnenschifffahrt, ökologischen Flussbau und Renaturie
rung im Zusammenhang mit dem Thema Logistik. Weitere Themen der Projekte sind die 
Emissionsberechnung und -reduzierung in der Binnenschifffahrt, die wirtschaftliche Evalu
ierung der Behebung nautischer Engpässe und „Shift Impact“, also die Auswirkungen der 
politischen Maßnahmen für eine Verkehrsverlagerung auf die Dynamik der Transport
ströme. 

Daneben haben sogenannte „Transport School Labs“ an verschiedenen Schulen sowie 
Events zur Vermittlung von Inhalten zur Binnenschifffahrt stattgefunden. 

Wirkungsindikatoren 

Kooperationen und gesetzte Aktivitäten in der Logistikaus- und Weiterbildung 

Externe Einflüsse 
Mangelnde Ressourcen und fehlendes Interesse von Kooperationspartnern, demographi
sche Entwicklung 

Status März 2025 
Die bereits bestehende Kooperation REWWay – Research & Education in Inland Waterway 
Logistics mit dem Logistikum der FH Oberösterreich in Steyr wurde für die Jahre 2023-2026 
erneuert. Um die Bewusstseinsbildung bezüglich Binnenschifffahrt voranzutreiben, werden 
vom Logistikum auch weiterhin jedes Jahr zahlreiche „Transport School Labs“ an Bildungs
einrichtungen abgehalten. In den Jahren 2023-24 haben über 50 Transport School Labs mit 
insgesamt mehr als 1.200 Teilnehmende aller Altersstufen stattgefunden. Neben den Akti
vitäten zur Verankerung der Donauschifffahrt in der Logistikaus- und Weiterbildung werden 
im Rahmen der Kooperation auch verschiedene Forschungsaufträge bearbeitet, wie z. B. 
zur Berechnung und Reduzierung von Emissionen in der Binnenschifffahrt. 
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Arbeitspaket 9: Umrüstung auf klimaneutrale/klimafreundliche 
Kraftstoffe und Antriebsformen in der Donauschifffahrt 
unterstützen 

Die Binnenschifffahrt gilt nach wie vor als umweltfreundlichster Verkehrsträger im Binnen
verkehr, gemessen an den Emissionen pro Tonnenkilometer. Dieser Vorteil ist jedoch auf
grund der rascheren Verbesserung der Emissionswerte bei anderen Verkehrsträgern und 
des geringen Modernisierungsgrads der Binnenflotte in den vergangenen Jahren immer 
weiter geschwunden. Um EU-Regelungen einzuhalten und die Energieeffizienz des Binnen
schiffs zu steigern, werden neue Technologien in der Schiffstechnik entwickelt sowie der 
Aufbau der Infrastruktur für klimafreundliche Kraftstoffe sowie die Umrüstung der Schiffe 
unterstützt. Die Ergebnisse der Projekte dienen unter anderem politischen Entscheidungs
trägern, Behörden, Infrastrukturbetreiben und dem Schifffahrtssektor als Grundlage für 
weitere Schritte der Dekarbonisierung der Schifffahrt. 

Aktuelle Umsetzungsaktivitäten 
Die Donauschifffahrt ist – wie auch die Luftfahrt – ein internationaler Verkehrsträger. Die 
Erhöhung der Umweltfreundlichkeit der Binnenschifffahrt kann daher nur im internationa
len Einklang erfolgen. Das BMIMI arbeitet gemeinsam mit viadonau und den weiteren Do
naustaaten sowie der Donaukommission im Rahmen der Donauraumstrategie an einem do
nauweit akkordierten Aktionsplan zur Verbesserung der Umweltbilanz der Donauschifffahrt 
mit dem langfristigen Ziel einer emissionsfreien Binnenschifffahrt (in Europa 2050 vorgese
hen). Dabei fließen die einschlägigen Zielsetzungen der EU (Green Deal, Renewable Energy 
Directive III, etc.) zur Emissionsreduktion im Verkehrssystem ein. Im Jahr 2024 wurden ent
sprechende internationale und nationale Workshops zu dem Thema gemeinsam mit Ver
tretern aus der Wirtschaft und der Donauschifffahrt durchgeführt. Hierbei kristallisierte sich 
heraus, dass kurzfristig der Einsatz von alternativen Kraftstoffen (z.B. HVO) die realistischste 
Variante zur Erhöhung der Umweltbilanz der Donauschifffahrt ist. 

Parallel hierzu hat sich viadonau an Forschungs- und Pilotprojekten zu innovativen Antriebs
lösungen beteiligt, um klimaschädliche Emissionen durch die Binnenschifffahrt zu reduzie
ren. Die Ergebnisse der Projekte zu klimafreundlichen Kraftstoffen, Schiffsumrüstung und -
bau sowie Infrastruktur unterstützen Politik und den Schiffsbau bei der Entscheidungsfin
dung. 
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Das Projekt „Grundlagen alternative Antriebsformen“ von 2022 bis 2024 zielte darauf ab, 
generell den Einsatz alternativer Antriebsformen und Kraftstoffe in Binnenschiffen zu erhe
ben. Im Rahmen des Projekts und in enger Abstimmung mit der Obersten Schifffahrtsbe
hörde testete viadonau hydriertes Pflanzenöl (HVO100), einen Kraftstoff aus nachwachsen
den Rohstoffen, im Schubschiff Bad Deutsch-Altenburg. Während der 15-monatigen Pi
lotphase wurden insgesamt 17.000 l HVO100 getankt. Die Pilotphase zeigt ein erhebliches 
Potenzial der CO₂-Einsparung: in dem Zeitraum wurden insgesamt 52,1 t CO₂ gespart, was 
einer Verringerung von bis zu 94 % im Vergleich zur Verwendung einer ähnlichen Menge 
Diesel entspricht. Durch die Inspektion und die Besatzung der viadonau wurde außerdem 
die einwandfreie Funktion und die Praxistauglichkeit des Kraftstoffsystems bestätigt. Paral
lel hierzu wurde dieser Kraftstoff HVO100 auch bei 12 Dienstbooten der Schifffahrtsaufsich
ten des BMIMI eingesetzt – auch hier funktionierte der Betrieb ohne Probleme. 

Abbildung 9 Technische Inspektion der Bad Deutsch-Altenburg; viadonau 

 

Das FFG-geförderte Projekt „H2 meets H2O“ untersuchte von 2022 bis 2023 speziell die 
Versorgungsmöglichkeiten mit Wasserstoff entlang der Donau für den Mobilitäts- und Lo
gistiksektor. Nach einer Analyse der aktuellen Situation und der Möglichkeiten wurde ein 
Fahrplan für die Wasserstoffwirtschaft in Bayern und Österreich entwickelt: Ein zentraler 
Baustein ist der Aufbau der entsprechenden Infrastruktur, wozu klare rechtliche Rahmen
bedingungen und gezielte Investitionen wesentlich sind. Damit alle Schiffstypen versorgt 
werden können, müssen Bunkerstationen in einem Abstand von maximal 200 Kilometern 
errichtet werden. Da Schiffe eine lange Lebensdauer haben, reicht es nicht aus, nur neue 
Modelle zu bauen. Stattdessen sind auch Umbauten bestehender Schiffe (Retrofit) sowie 
Übergangslösungen mit optimierten Verbrennungsmotoren und Dual-Fuel-Technologien 
erforderlich. Langfristig soll Wasserstoff über Pipelines transportiert werden, wobei Häfen 
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Wirkungsindikatoren 

Prozent der ausbezahlten Fördermittel 

Externe Einflüsse 
Ausgestaltung der Förderprogramme, Generelle Wirtschaftslage, Investitionsmöglichkeiten 
der Unternehmen, Gesetzliche Rahmenbedingungen für Förderungen 

Einheit 
Prozentanteil der zur Verfügung stehenden Fördermittel, Beginn der Förderung war 2022 

Zielvorgabe bis 2030 
100 % 

Status März 2025 
Es wurden 200.000€ der Fördermittel ausbezahlt: Das entspricht im Verhältnis zu den Ge
samt zur Verfügung stehenden Fördermitteln von 3.500.000€ einem Anteil von 5,71 %. Von 
den bereits genehmigten Fördermitteln von 368.345€ wurden 54,3 % ausbezahlt. 

Geförderte Verbesserungen im Bereich klimaneutrale/klimafreundliche 
Antriebsformen 

Externe Einflüsse 
Ausgestaltung der Förderprogramme, Generelle Wirtschaftslage, Investitionsmöglichkeiten 
der Unternehmen, Gesetzliche Rahmenbedingungen für Förderungen 

Status März 2025 
Die Umrüstung der bestehenden Binnenschifffahrtsflotte auf nachhaltige Standards erfor
dert gezielte Maßnahmen und Ressourcen, um den Übergang zu umweltfreundlicheren 
Technologien zu gewährleisten. Im Rahmen des Programms „Klima- und umweltfreundliche 
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in Pilotprojekten zu alternativen Antriebslösungen. In den kommenden Jahren ist die An
schaffung weiterer emissionsarmer Wasserfahrzeuge geplant. 

Arbeitspaket 10: Renaturierungs-, Arten- und 
Lebensraumschutzprojekte im Sinne des Guten Ökologischen 
Zustands/Potenzials und eines Günstigen Erhaltungszustands 
entlang der Donau/March/Thaya umsetzen 

Die menschliche Nutzung der Donau hat starke Auswirkungen auf den Fluss als Lebensraum 
für Tiere und Pflanzen sowie auf den ökologischen Zustand. viadonau evaluiert Maßnahmen 
zur Renaturierung und naturnahe Methoden der Streckenpflege und setzt diese im Sinne 
der Erhaltung oder Verbesserung des „Good Ecological Status“ um. Ein wichtiges Ziel der 
Maßnahmen ist dabei die Konnektivität von Lebensräumen. Während manche durch anth
ropogene Aktivitäten hervorgerufenen Störungen in den Ökosystemen negative Auswirkun
gen haben, führen andere zur Entwicklung von Ersatzlebensräumen für Tiere und Pflanzen. 
Dazu zählen beispielsweise extensive Trockenrasen an Hochwasserschutzdämmen. 

Aktuelle Umsetzungsaktivitäten 

Bewahrung der Donaustöre auf dem „LIFE Boat 4 Sturgeon“ 
Das EU-kofinanzierte Projekt „LIFE Boat 4 Sturgeon“ (lb4sturgeon.eu) soll dazu beitragen, 
die vier verbliebenen Stör-Arten der Donau vor dem Aussterben zu bewahren. Genetisch 
autochthone Exemplare sollen in einer eigens errichteten „lebenden Genbank“ gehalten, 
nachgezüchtet und so vor dem Aussterben bewahrt werden. Die Jungtiere werden in einer 
schwimmenden Störzuchtanlage, die mit Donauwasser betrieben werden kann, aufgezogen 
und in der Donau ausgewildert. 2023 wurde die Planung für den Schiffsumbau des MS Neg
relli und für die Aquakultur durchgeführt. Die Bereitstellung und Adaptierung des Schiffes 
sowie der nautische Betrieb sind der Beitrag von viadonau in dem Projekt, in dem die BOKU 
Hauptpartner ist. Der Schiffsumbau in der ÖSWAG Werft Linz, die Errichtung der Aquakul
turanlagen durch die Spezialfirma Spanger und der Bau der Anlegestelle auf der Wiener 
Donauinsel durch die MA45 (Wiener Gewässer) wurden 2024 durchgeführt. Im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit wurde eine Projekthomepage erstellt und ein Projektfilm über den 
Schiffsumbau beauftragt. Außerdem wurde im Zuge des Danube Day 2024 mit dem größten 
mobilen Aquarium Europas in Wien auf die prekäre Lage der Störe aufmerksam gemacht. 

https://lb4sturgeon.eu/
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sind das Monitoring, die Einbindung von Stakeholdern, Kommunikationsaktivitäten sowie 
die Bereitstellung von hydrologischen und sedimentbezogenen Daten für andere Projekt
bereiche. 

Wirkungsindikatoren 

Länge geschaffener, dynamischer, naturnaher Ufer an Donau, March und Thaya und 
deren Nebenarmen 
Dieser Wirkungsindikator ist dem Arbeitspaket 1 und 10 zugeordnet. 

Externe Einflüsse 
Verfügbarkeit von Flächen (Besitzverhältnisse); realisierbares Potenzial zur Renaturierung 
ist begrenzt; Projektlaufzeiten umfassen mehrere Jahre, Ergebnisse werden in Zyklen reali
siert (Kennzahl verändert sich zyklisch gemäß den Projektphasen) 

Einheit 
Meter Uferlänge/Jahr im 5-Jahresdurchschnitt 

Messung 
Jährlich im Zuge der Umwelterklärung nach EMAS-VO 

Zielvorgabe bis 2030 
Mindestens 5.000 m 

Status März 2025 
Die Länge der geschaffenen Naturufer lag 2023 im 5-Jahresdurchschnitt bei 6074 m und 
2024 bei 4425 m. Damit fiel der 5-Jahresschnitt zwischen 2023 und 2024 aufgrund der nied
rigen Länge geschaffenen Naturufer im Jahr 2024. Die Länge der geschaffenen Naturufer ist 
abhängig von Projektzyklen und mithilfe von LIFE-Projekten (z. B. „LIFE IRIS Marktau“) soll 
die Länge der geschaffener Naturufer zukünftig wieder ansteigen. 
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6 Schlussfolgerungen und Ausblick 

In den ersten beiden Jahren des Aktionsprogramms Donau 2030 wurden bereits bedeu
tende Fortschritte erzielt. Zahlreiche Maßnahmen konnten umgesetzt werden, während 
sich andere derzeit in der Planung befinden. Die Zielerreichung hängt neben der Umsetzung 
der Maßnahmen selbst von zahlreichen, miteinander verbundenen gesellschaftlichen, öko
nomischen und ökologischen Faktoren ab. 

viadonau und das BMIMI haben bereits wichtige Schritte zur Erreichung der Wirkungsindi
katoren bis 2030 gemacht. Im Bereich der Wasserstraßeninfrastruktur konnte die ange
strebte Fahrrinnentiefe von 2,5 m an mindestens 343 Tagen/Jahr zwar noch nicht flächen
deckend erreicht werden, dennoch wird die Qualität der Instandhaltung der Wasserstraße 
von der Schifffahrt 2024 bereits mit der sehr guten Note 1,45 bewertet – deutlich besser als 
der angestrebte Zielwert von 1,7. Verbesserungsbedarf besteht hingegen weiterhin beim 
Ange-bot öffentlicher Liegestellen (Note 2,19), das in den nächsten Jahren gezielt ausgebaut 
und modernisiert wird. Ein erster Erfolg konnte bei der CO₂-Reduktion durch Landstroman
lagen an öffentlichen Länden erzielt werden: 2023 und 2024 wurden bereits 21,2 t CO₂ ein
gespart. Auch bei anderen Infrastrukturelementen zeigen sich erfreuliche Entwicklungen: 
Der Anteil der von viadonau betreuten Radwegabschnitten in nicht genügendem Zustand 
liegt unter 1 %, der Schleusenbetrieb wird als durchgehend gut bis sehr gut bewertet und 
es gab keine durch die Schleusenaufsicht verursachten Havarien. Die Informationsdienste 
zur Wasserstraße wurden 2023 mit der Note 1,77 bewertet – nur knapp unter dem Zielwert 
für 2030. Auch im Bereich ökologischer Maßnahmen wurden Fortschritte erzielt: Zwar liegt 
5-Jahresdurchschnitt der Länge neu geschaffener naturnaher Ufer mit 4.425 m noch unter 
dem Zielwert von 5.000 m, doch die nach streng ökologischen Kriterien gepflegten Wiesen-
flächen und die Fläche geschaffener und belassener Naturwald in der Verwaltung von vi
adonau sind angestiegen und befinden sich bereits auf Zielniveau. 

Auf Grundlage der bisherigen Entwicklungen lassen sich klare Schwerpunkte für die kom
menden zwei Jahre ableiten. Dazu zählen die Verbesserung der Fahrrinnentiefe durch inno
vative Infrastrukturmaßnahmen: Durch die Evaluierung des derzeit in der Pilotphase befind
lichen Projekts zur flexiblen Infrastruktur, erwarten sich viadonau und BMIMI wertvolle Er
kenntnisse. Bereits existierende Regulierungsbauwerke werden weiter evaluiert und ggf. 
ebenfalls angepasst bzw. auch flexibel gestaltet. Weiter steht die Modernisierung öffentli
cher Liegestellen inklusive Landstromversorgung im Fokus. Digitale Informationsdienste für 




